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"Das Gesicht werde
ich nicht vergessen"

Zwei Männer wegen versuchten Mordes angeklagt

jweb OSNABRÜCK. Es ge
schah in der Nacht zum 31.
Juli 2011 vor einer Diskothek
am Güterbahnhof. "Es war
wie ein Attentat. Der Angriff
kam aus dem Dunkeln." So
beschrieb gestern ein Zeuge
dem Landgericht, wie plötz
lich drei Männer auf Rene K.
(32) und seinen Neffen Felix
H. (22) losgingen, sie be
wusstlos schlugen und an
schließend auf sie eintraten.
Dabei wäre der ältere von
beiden beinahe ums Leben
gekommen. Versuchter Mord
- so lautet die Anklage gegen
zwei der Angeklagten.

Bei dem Gewaltrausch soll
es sich um Rache für einen
abgebrochenen Schneide
zahn gehandelt haben. Stun
den vorherwar es offenbar zu
der folgenreichen Begeg
nung gekommen. Rene K.
und Felix H. waren auf der
Fußgängerunterführung in
Richtung Güterbahnhof un
terwegs, während die späte
ren Täter Jan M. (21), Lean
dro S. (20) und Falk L. (22)
von dort lmmen. Zeugen hat
ten an den ersten Prozessta
gen von einem Wortgefecht
zwischen den beiden Grup
pen berichtet. Währenddes
sen soll Jan 11. von einer
Kopfnuss getroffen. worden
sein und dabei einen halben
Schneidezahn verloren ha-

ben - was er, wie es hieß, erst
kurze Zeit später in einem
Burger-Restaurant am Bahn
hofbemerl<te.

Gestern berichtete eine
26-jährige Stndentin die Sze
nerie vor der Diskothek "Five
Elements". Danach begann
der Überfall, während sie te
lefonierte, fünf bis zehn Me
tervon ihr entfernt. Zunächst
habe sie, wohl wegen der Ge
räuschkulisse vor dem Lokal,
nichts davon mitbekommen.

"Ieh habe gesehTien,
dass eT

weggehen soll!"
26-jährige Studentin <115

Zeugin vor dem Landgericht

"Es war dort sehr laut." Doch
dann habe sie sich umge
dreht und gesehen, dass Felix
H. und Rene K. zu Boden ge
gangen waren. Einer der An~
greifer habe sich ihr beson
ders eingeprägt. "Das Gesicht
werde ich nicht vergessen."
Sie meinte Leandro S. Der ha
be auf den Kopf von Rene K.
eingetreten wie auf einen
Fußball. Daraufhin sei sie auf
den Täter zugerannt, habe
ihn angeschubst. "leh habe
geschrien, dass er \veggehen
sol1!" Daraufhin habe er von
seinem Opfer abgelassen. Die
Studentin sagte, sie erkenne

auch den Angeklagten Jan M.
als Täter wieder und sprach
"roh einem Blutrausch, der
ihr über Monate Albträume
bereitethabe.

Auch ein 30-jähriger
Tischler reagierte auf die Ge
walttat i wie er berichtete.
"Ich habe jemanden am Bo
den liegen sehen und zwei,
drei Leute, die auf nm eintra
ten." Er sei sofort hingegan
gen. "Ich habe versucht, da
Ruhe reinzubringen. Und da
lag ich plötzlich selber am
Boden." Die Täter hätten
auch ihn enVischt und ver
letzt. Der Angeklagte Jan M.
drehte sich gestern zu ihm
um und sagte "Entschuldi
gung, dass ich dich geschla
gen habe. Ich wollte dich
nicht verletzen." Und zum
Gericht: "Ich habe ihfl1 einen
Schlag ins Gesicht gegeben."

Eine 26-jährige Kranken
schwester berichtete, sie ha
be zwei Täter gesehen, die ab
wechselnd auf ihre beiden
Opfer eingetreten hätten. "Es
gingwahnsinnigschnell." Als
es vorbei war, habe sie sich
um die Misshandelten ge
kümmert und sie in die stabi
le Seitenlage gebracht.

'V'eitere Zeugen berichte
ten von ähnlichen Beobach
tungen: Die Täter hätten mit
ihren Füßen geradezu aufih
re Opfer eingestampft.


